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der Vermittlung eınes Mınımums Pädagogik des Religionsunterrichts 1in der Diaspora. Es
dauerte die Ausbildung Zzut reı Jahre und be- handelt nıcht davon, WWa sıch In diesem Unter-
deutete tür die Teılnehmerinnen, dıe S1EC melst rIC. und seiınem Umtfteld abspielt. Von dem
nebenberuflich absolvierten, arte Arbeiıt. Au- Vertrauen und der Zuneijgung, die da wachsen,
Kerdem haben S1ieE sıch jahreın, jJahraus durch VO den Stunden, den VO  — nıemandem gezähl-
Kurse, dıe dıe Schulabteilung des Generalvıikarı- ten, dıe da nıcht dem Unterricht und seıner Vor-
Aats organısıert, für ıhre Aufgabe weıterqualifi- bereitung, sondern dem Gespräch mMiıt Kındern
ziert. Diese besteht darın, dıejenıgen gänzlıch und uch miıt Eltern gewıdmet werden, VO dem
heterogenen Kleingruppen unterrichten, für schier ungeheuerlichen Eınsatz der 2408 DPer-
die die Schulen nıcht mehr zuständıg sınd. Oft SOMN, der da gveleistet wırd, und welchen Preıs
fahren s1e ErSti eiınmal mıt dem W-Bus über dıe ON alledem handelt nıcht. Un: schon ar
Dörter, umnm dıe Kınder einzusammeln, die S1C nıcht handelt ©} davon, W 4as hıer relıg1Öös gC-
dann 1 Pfarrheim der SONST eiınem gemeıinde- schıieht. Niıemand ann darüber ıne Aussage
eıgenen Raum unterrichten. Nach Hause tahren machen. Wenn der Leser doch eiıne wünscht,
mussen sıe sS1e hıinterher natürlich auch lese 4’ 13220
Dieser Beıtrag handelt VO: den Bedingungen Thelma VO  - Freymann

Nıcht Lob, nıcht Furcht

Zur Edıtion der Briefe, Akten und Predigten Bischof VO! Galens

Wenn VO  e einem Bıschof dıe ede 1St, der 1mM Rechtsverletzungen abzustellen und die Gegner
rıtten Reich 1n turchtloser ede den Natıonal- VO Gewalttaten abzuschrecken, „dafß dıe
soz1ualısten die Stirn bot, ann 1st der Bıschoft rechtswıdrıgen Gewalttaten und Praktıken Ööf-
VO Münster Clemens August VO Galenz tentlich bekanntgemacht werden: und ATa E

gemeınt, dessen Bıschotszeit tast SCHNAU In Zanz Deutschland“ Deshalb attackierte
mMıiıt der Dauer der natıonalsozıalıstiıschen Herr- den „Mythus“ Rosenbergs (208 Ik} und CI-

schaft zusammentällt. Leıder standen bısher die klärte sıch bereıt, tür die Gegenschrift „Studıen
veröttentlichten Dokumente ın keinem Verhält- ZUuU Mythus des Jahrhunderts“ (1934) den
n1S uhm und Bewunderung, die der „Löwe Kopf hinzuhalten 130—133). Er wartf der
VO Münster“ 1m In- lll'ld Ausland genofß. Die „Deutschen Glaubensbewegung“ eın Heı1-
U vorlıegende zweıbändiıge Ausgabe VO dentum VOTr (170 [1<); dessen sıch schäme, un:
„Akten, Brieten un! Predigten —1946“, stellte ıhre „ewıge Rassenseele“ ın Frage 17393
vorzüglıch ediert VO  — Peter Löftler behebt die- unterstutzte den Kampf dıe Kreuze ın den
SC{ Mangel Sıe bringt ETNCUHE den Freimut und Schulen, VOT allem In Oldenburg FOLC-
dıe Glaubenstreue des Bischofs ZUur!r Darstellung, stierte öttentlich die Auflösung der katho-
S1e verbirgt auch nıcht die Spannung, dıe Z7W1- lıschen Jugendverbände (9375 1.)3 klagte dıe
schen seınen polıtischen Ansıchten und seinem Parteı der Vertreibung des Bischots
Wıderstand herrschte. Sproll aus Rottenburg (1938) (6271.) Un: als

Beeindruckend 1St;, mıt welcher Unermüdlich- INan Domkapıtular Franz Vorwerk Zuerst aus

eıt Galen dıe Rechte der Kırche und der Men- Vechta vertrieb und ann ach Mecklenburg
schen einklagte, 1ın unzähligen Predigten un! „strafversetzte“, verbot CI, ach dem Julı 19358
Hırtenbrieten, 1n ımmer Eıngaben die mMıt den Glocken läuten (638 Und geht
entsprechenden Instıtutionen ın Parte1ı und Re- weıter. Dıi1e Gestapo hatte gewißß eın Heer VONn

gjerung. Er hatte die Bedeutung VO Offentlich- Beamten auft den Marsch ZESECLZL, I1l alle kriti-
eıt erkannt, als April 1938 den schen Außerungen testzuhalten.
Breslauer Kardınal Bertram schrıeb, sel der Dieser unermuüdlıche Kampf WAar dıe eıne
einz1ge och gangbare Weg, die unerhörten Attacke abgeschlagen, folgte dıe nächste er -
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reichte ın den reıl Predigten in St Lamberti bruar Er SK auch nıcht auf sıch sıtzen,
(Münster) AIl 155 Julı, 24A0 Julı nd August als „Landesverräter“ bezeichnet werden
941 seınen Höhepunkt: eın öffentlicher nd 914) Die Unerschrockenheit Galens ISt, zumal
scharter Protest SCHCH die Vertreibung der Or- 1m Vergleich mıt anderen deutschen Bıschöfen,
densleute AN ıhren ausern und SCHCH dıe Eu- bewundernswert.
thanasıe AIl Geisteskranken. Galen Sagte: „Der Jesen Kampf tührte das sSC1 IC VErSCSd-
physıschen UÜbermacht der Geheimen Staatspo- \ e}  11 als natıonal denkender, vaterländısch 5C-

sınnter Deutscher: „Ireu deutsch sınd wır Wırı7e1 steht jeder deutsche Staatsbürger völlıg
schutzlos un wehrlos gegenüber. Keıiner ON sınd auch 8! katholisch“ (29 September 1934

ist sıcher, dafß CT nıcht eines Tages AaUS (127) Deshalb mu{(ß auch wahrnehmen, dafß
seıner Wohnung geholt, seiner Freiheit beraubt, CTr Tod Hindenburgs Trauerbeflaggung nd
In den Kellern nd Konzentrationslagern der Trauergeläute anordnete (2 August
Geheimen Staatspolizeı eingesperrt wiırd“ dafß ST All General Werner Fritsch, den
Er verschärtte dann die Aussage nNOC. indem Iß Oberbetehlshaber des Heeres, FEinmarsch
18938 den „gefahrlosen Sıegen“ sprach, „dıe 1ın deutscher Truppen In das Ruhrgebiet (Marz
dıesen Tagen die Beamten der Geheimen Staats- eın Telegramm schickte dafß CT eın
polızeı ber wehrlose deutsche Männer un Glockengeläute 9  us freudıgem ank  D ber dıe
schutzlose deutsche Frauen CITUNgCNH haben Rückkehr des Saargebiets 1NSs Deutsche Reich

Der Höhepunkt WAar erreicht In der Aus- anordnete uch dıe Regierung des Drit-
Sapc ‚ jetzt wiırd auch das Gebot ‚Du sollst Reichs blieb tür ıhn die gesetzmäßsıge Obrig-
nıcht toten‘ beıiseılite ZESETIZL un den A keıt, der (1a ach Röm 13 Gehorsam
SCH der um Schutz der Rechtsordnung und des schulde, un dies, obgleıich } sıch ımmer wıeder
Lebens verpflichteten Stellen übertreten, da ‚1a als deutscher Mann ın seiıner Ehre gekränkt

sıch herausnımmt, unschuldıge, WE auch uhlte. Er iußerte deutlıch, da „WIr alle gelıtten
kranke Mıtmenschen vorsätzlıch toten, 1Ur und gveknirscht haben unter der schmachvollen
weıl S1e ‚unproduktıiv‘ sind“ Ungerechtigkeıt des 50 Friedensvertrages un:

des jahrelang fortgesetzten Ubermutes remderDies waren die Predigten, die, Tausenden
vervielfältigt, 1mM geheimen weıtergereıicht WUuL- Machthaber“ (19 Marz 1935 Dennoch

wolle G nıcht „Natıon un Volkheıit als ‚das Er-den Uun! Ww1Ee Hoffnungszeichen auf eıne beunru-
hıgte katholische Kırche wirkten. Damıt W alr “  / nd Letzte, em sıch alles andere er-

werten hat‘ anerkennen, darın hındert 115 Ehreaber auch für viele Nationalsozialısten der Krug
voll Hıtler un Goebbels überlegten, Ww1e [an und Gewıssen“ (179 Er blieb auch be1 der Aus-
Rache nehmen solle Schliefßßlich verschob 11A1l Sagc „Gewiß, WIr Chriısten machen keıine Kevo-
die Rache aut dıie Zeıt ach dem „Endsıjeg“; [11all Iution! Wır werden weıter ETGUu UNSCeTC Pflichten
wollte S1C ann „kalt genjefßen“ Warum oing Cun, 1 Gehorsam Gott, A4AUS Liebe U11-

INan nıcht > den Bischof vor? Eintach des- SCTCIN deutschen olk und Vaterland“ (20 Julı
halb, weıl [11all dıe Gläubigen des Münsterlands Es verwundert deshalb nıcht, da: ın

den vielen Akten weder VO eiınem Kontakttürchtete. Ohne das gläubıge Volk, das bereıt
WAar, für seınen Bischof hınzustehen, ware Galen Paulus V  : Husen, eınem Mann AUS der Wider-

standsgruppe „Kreısauer Kreıs“, ochFreiwild Cn Ww1ıe viele andere. Er aber
konnte sıch auft seiıne Leute verlassen. Da Laurentius Sıemer (aus dem „Ausschufß tür
sıch dieser Treue bewulfsßt WAal, beweısen sowohl Ordensangelegenheıiten“, der selit Herbst 1941
seın Mut, dıe Verantwortlichen tür dıe Futhana- dıie deutschen Bischöte auf eınen Kontronta-

tionskurs mıt den Nationalsozialisten bringensieaktion bei der Staatsanwaltschaftt D Julı
941 Mordes anzuzeıgen (869), wıe seıne wollte) enthalten ISt Galen wollte durch

das Festhalten den Grundsätzen seınes Jau-frühzeitigen Anweısungen für seıne eventuelle
Verhaftung: eın einstündıges Trauergeläute ens und ATl seinen überkommenen, her kon-

servatıven Werten dem Totalıtarısmus und S@e1-Tag der Verhaftung und Tag danach und
ftortan Läuteverbot tür alle Glocken (2Z Fe- Unberechenbarkeıt wehren.
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Rätselhaft 1St weıterhın, Galen nıchts dıe (Gesamtsıtuation ein. Diese vielen Lesehilfen,
den Morden den Juden Öftfentlich 5 Hınweıise un! Berichte ermöglıchen gyerade

hat; enn Ww1ıEe der Briet eınes Unbekannten (vor jJungen Menschen, Atmosphärisches ahnen,
dem September beweıst (9101.); WAar E sowohl ber die zielstrebige, verschlagene Bru-

talıtät der Natıonalsozıialısten WI1e auch ber diezumiındest 1M Umriıfßß informıiert, hne deshalb
das Ausmaf{fß des systematıschen Mordens Glaubenstreue un dıe Anhänglichkeıit des
der SOgeNANNLEN „Endlösung“ ahnen. Es 1St christlichen Volks seınen Bischoft. Dıie Devıse
allerdings bezeugt, a der Biıischoft während des Biıschofts „Nec audıbus NEC timore“ trıftft
des Krıieges auch ZUgunsten der bedrängten Ju- weıthın uch für das müuünsterländısche olk
den auft dıe Kanzel gehen bereıt WAalL, davon Gewiß erlahmte A1lllı nde des ungleichen
ber auftf ausdrückliche Bıtte VO Vertretern der Kampftes w1e€e seın Bıschoft: Viele Aktivitäten
muüunsteriıschen Judenschaft abgesehen hat, b das natiıonalsozialıistische 5ystem erwıesen
deren Lage nıcht verschlechtern“ (Rudolf sıch als nutzlos, und der Bombenterror kostete
Morsey). Nur aufgrund dıeser Tatsache 1St das die letzte Kratt Dennoch rechttertigen die bei-
Beıileidsschreiben VO Phıilıpp Auerbach den den Bände, da{fß Kardınal VO Galen als „Löwe

VO unster“ uch iın Zukunft In der Erinne-Kapıtularvıkar VO Munster Maärz 1946
verstehbar, 1ın dem lesen ISt „Die deutschen der Deutschen festgehalten wırd, ermuti-
Juden empfinden miıt Ihnen dıe Schwere des vend und provozlierend. Roman Bleistein SJ
Verlustes, der S1e getroffen hat, enn der Hınge-
schıedene W alr eıner der wenıgen pflichtbewufßs-
ten Manner, der den Kampf CHC den Kassen- Galen, Bischoft Clemens August rat VO Akten,
wahn In schwerster Zeıt veführt hat“ Briete und PredigtenT: Bände Bearb Pe-

Die Edition ordnet ın ıhrem austührlichen ter Löttler. Maınz: Matrtthıias Grünewald 988 CC
Anmerkungsteıl dıe Aktıvıtäten des Bischofs 1n 41/ Lw 240 ,—

Famılie heute und MOTrSCNH

uch heute werden Ite Wunschbilder VO  e} Fa- Die Formen famılialer Lebensgestaltung miıt
milıe MI1t eıner absoluten Struktur als Stätten der ıhren Möglichkeiten und Konflikten VOTr allem
Sıcherheit und des Friedens, als (Ort der Stabili- In bezug auf Kınder weıichen VO der tradıti0-
tat „tür Zeıt und Ewigkeıt“, als Inseln iınmıtten nellen Auffassung VO „Famılıe“ ab Der Inst1-
al  z  er anderen soz1alen Veränderungen herautbe- tutionelle Charakter der Famlılie als Gruppe be-
schworen. Begreıflıch das reale persönliche In Sa: eıne klare Struktur, klar verteılte Rollen
eresse Famıulıe, da 1n diesem Punkt alle Men- und Funktionen iıhrer Miıtglieder, eıne ZEWISSE
schen „Betroffene“ sınd Begreitlıch uch dıe Dauer SOWI1e estimmte Regelungen (etwa Form
wechselseıtıge Eınwirkung VO anderen gesell- der ötftentlichen Anerkennung, Absıcherung 1m
schaftlichen Krätten aut dıe Famaıulıe, da diese Ja Fall eıner Desintegration UuSW.) Eıne solche
ıhrerseıts bestimmte Autgaben der Famılıe tür Kennzeichnung kommt vielen Formen
dıe Erhaltung iıhres eıgenen 5Systems benötıigen. VO Familıiengestaltung abhanden er Typus
uch dıe Kırchen sınd dabei nıcht ausgeschlos- VO Famılıe, der bıisher als „die unvollkommene
©(C11- Die Frage 1U ISt, Ww1ıe€e stark vegenwärtıge Famılıie“ kategorisch abgehandelt wurde, ZE-

wınnt VO daher einen anderen Stellenwert.„neue“ Wertvorstellungen, Ww1€ 7A08 Beispiel die
ındıvıduelle Entfaltung der Persönlichkeit ach Als zusammentassende Typologıe VO  —

eıgenem Lebensentwurf, sıch ınnerhalb der Fa- „neuer“ Famıulıe INAS gelten: „Eınen Begrifft, der
muiılıe 1ın der Auseinandersetzung mıt den An- die Formen der Familie auf einen Punkt
sprüchen eıner heutigen Erwerbsgesellschaft ZUT: bringt, o1bt nıcht. Er mu{fßte umschließen: die
Geltung bringen, un Ww1€e stark so7z1ale Bedürt- Aufhebung der Trennung VO Wohnen un Af=-
nısse und Bezıiehungen das Leben bestimmen!. beıten, das treiwillıge Zusammenleben VOIN
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